
Generalversammlung vom Freitag, 23.Februar 2018

Der Präsident, Hugo Hagmann, durfte zur 88. Generalversammlung
26 Mitglieder im Mehrzwecksaal des Kindergartens in Däniken
begrüssen.
Die GV sollte eigentlich im Restaurant Rebstock stattfinden. Diese
wurde bereits ein Jahr im voraus reserviert, jedoch der Termin im
neuen Kalender im Restaurant vergessen zu übertragen, so dass wir
kurzfristig in den Kindergarten ausweichen mussten.
Als erstes wurden die Mitglieder mit einem feinen Nachtessen
begrüsst. Anschliessend konnte der Präsident mit dem
geschäftlichen Teil beginnen. Nach der Wahl eines Stimmenzählers
hat er uns seinen Jahresbericht präsentiert, aus dem hervorgeht,

dass im vergangenen Vereinsjahr wieder viele Anlässe und Veranstaltungen abgewickelt
wurden. Um nur einige zu nennen: Das erfolgreiche Dorffest als Höhepunkt, verschiedene
Wanderungen, Ausfahrten mit den Mountain Bikes, Besuch des Zündholzmuseums und einige
andere Anlässe.
Bei den Mutationen gab es einen Austritt und zum Ausgleich einen Vereinsbeitritt. Dank des
Dorffestes konnte die Kasse mit einem guten Ertragsüberschuss abrechnen. Die
Kassenrevisoren wurden für ein Weiteres Jahr verpflichtet. Im Vorstand gab es eine Änderung,
da der Aktuar aus gesundheitlichen Gründen sein Amt zur Verfügung gestellt hat, war dieses
Amt wieder zu besetzen. Das Neumitglied, Sybille Kaufmann, hat sogleich dieses
anspruchsvolle Amt übernommen.

Das Traktandum Jahresprogramm nahm etwas mehr Zeit in
Anspruch weil wieder einige Aktivitäten , unter anderem
die Vereinsreise, auf dem Programm stehen. Aus dem
Budget 2018 ist zu entnehmen, dass uns ein kleiner Verlust
bevorsteht. Nach der Preisverteilung der
Vereinsmeisterschaft und des Tourenfahrens hat der
Präsident die Jubilare der Altersgruppen 70 und höher
geehrt. Nach dem geschäftlichen Teil hat der Verein allen
einen Kaffee offeriert. An dieser Stelle einen herzlichen
Dank an unseren Präsidenten Hugo Hagmann und dessen
Ehefrau für die Organisation des Nachtessens, das in sehr
kurzer Zeit organisiert werden musste.
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